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Tungder erson ı gesellschaftlichen Rangord- Die Lehre Saint-Sımons. Eingeleitet
nungen und institutionellen Gebilden“ (20); VO:  5 Gottfried SALOMON-DELATOUR Neuwied
Iso Repräsentation und Institution“ Luchterhand 1962 299 Ln
(20). Dıie Einwände den Geist dieser Saınt Sıimon (1760—1825) hatte bereits 1803FE Revolution, der dialektischer Einheit 106 den Briefen Einwohners VO:  5 enf

D rationale und mythische Komponente enthält, Zeıtgenossen die grundsätzliche Neu-
werden ı einem Nachvollzug der Reflections ordnung aller Verhältnisse und Gegensätze der

the Revolution France VO: Edmund menschlichen Gesellschaft gefordert. In sSEe1INCIRN
Burke tormuliert. In diesen werde Denkstil Hauptwerk Le 1NOUVEAU Christianisme 1825
1n lebendigen, geschichtsbewuften Einbil- warf dem Christentum VOT, da{ß fteu-
dungskraft ı4S Aa us der Wahrheit wirklich- alen Instiıtutionen hänge und die Entwicklung

keitsbezogener Imagınatıon, Je Idee der menschlichen Gesellschaft vernachlässige.
archetypischen Ordnung“ (28) vorgelegt. Eıne Doch könne se1in Prinzıp umtassenden
solche Ordnung komme den geschichtlich Bruderliebe als göttliches Prinzıp aller Moral
gewachsenen Instiıtutionen, WenNnnNn auch nıcht velten. Soziale Hebung des armsten und —_-

reın und ungebrochen, ZUr Erscheinung. Natur gleich zahlreichsten Standes verlangte durch
es Menschen sSsCc1 CS, olch „künstlicher Na- die Industrie. S1e sollte wissenschaftlich geplant

tur leben Ranghöchste innerweltliche In- und planmäßig Organısıert werden.
stitutiıon SCc1 der Staat. Er SsCc1 C1MN „mimetischer Das vorliegende Buch 1STt die eutsche
K Oosmos dıe konkrete staatliche Ordnung Übersetzung der 1830 Parıs erschienenen
mMuUusse VO Menschen „mimetischen Exposıtion de la Doectrine de aınt-Sımon

a Prozeß entworfen werden, gemäß Ur- Was sich hier als Lehre 71bt, 1STt nıcht Saıiınt-
bıld Archetyp, der vorbildlichen hu- Sımon selbst, sondern dessen Interpretation

Repräsentationen ftenbar werde und und Weiterentwicklung, VOr allem durch
dessen Gesetz sich der jeweils einzelne Schüler Bazard und Enfantin. Bazards

stelle. Im Raum solchen nachahmenden Anliegen Wr 106e soziale Wirtschafts- und
Verhaltens als olge stehen dann Mensch Eigentumslehre. Entantıin schlug sich für 10

Staat und Kosmos seinsgemäßen, SC- DNEUEC Religion. Dıiesseit1g, sensualistisch Pan-Z  A
stalthaften, analogischen Verhältnis zueinan- theistisch die Frau emanzipierend und freie

In solchen, nıcht reaktiıonär der Liebe propagıierend, glaubte CT, paradiesisches
rTe!  1V geme1lnten Ordnung, werde die (Gje- Glück auf irdis  em Wohlstand ansiedeln
schichte ihren diıfferenzierten Gestaltungen können.

Saınt-Sımon und Schüler leiten dienıcht übersprungen, sondern An-
soz1al-Skonomischen Theorien Ce1N. Von derSatz jeweils Fıguren In letz-
klassischen und liberalen Okonomie unter-n ten Kapitel, „Vom soz1alen Mythos 1ST VO':  -

der mythischen Überhöhung der Gesellschaft scheidet sıch die Lehre prinzipiell als Soziologie.
1e ede Zu ihr dränge das iırrationale Ele- S1e unterscheidet siıch VO: Marxısmus, indem
ment des revolutionären eıistes und verderbe S1C keinen radikalen Materijalismus vOoraussetZt,
darın eigentlich den „mimetischen KOosmos des keine klassenlose Gesellschaft und keine gewalt-
Staates“ (50) tatıge Revolution herbeiführen will

Die Korrekturen Geıist der Aufklärung In der Einleitung AL deutschen Ausgabe
n und der Romantik Descartes und Rousseau hätte die Entwicklung und Unterscheidung der

und ihren achfolgern his ZUr Stunde, scheinen Lehre durch die Schüler Bazard und Enfantin
bemerkenswert. Immerhin beide Epo- gegenüber Saınt-Simon klarer herausgearbeitet
hen geschichtlich „notwendig Uns wiırd werden 1LL1LUSSCIH Dıie verschiedenen Strange der
jeweıils TiCUH aufgegeben leiben, wahrhaft SCc- Lehre der wissenschaftlich-industrielle, der —-

p25
chichtlich CXISTICTCN, Kontinul- ziale, der religiöse), ihre realistischen und uUutLO-

% tat, der das Vergangene, der S CH- pischen Elemente hätten deutlicher unterschie-
den werden können. Ihre Nachwirkung, VOLrWartıg leibt, daraus die Zukunft diıe 116

allem auf eutsche Schriftsteller und Jungsoz1a-rein verfügbare, entwerten yemäfß der über-
zeitlichen, metaphysischen Struktur des Se1ins, listen des Jahrhunderts, 1STt 1Ur karg an

S die auf den Schöpfer-Gott selbst zurückgeht. deutet. Dıie Übersetzung 1ST. nıcht freı VO':  - Galli-
ulf f Z1ismen. Das Verdienst der Ausgabe liegt der

e erstmaligen Darbietung des deutschen lextes.
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